
Kir chen recht li che Ver bind lich keit der Be schlüs se
der Pas to ral syn ode

Grund aus sa gen 1 

Glau be 1–10, 12–14, 16–20, 22–28, 30–40, 54–57,
68–73, 81

Di ako nie 1–7
Ver künd. 1–17, 27, 28, 38, 44, 45, 54–56, 60–62, 72–75,

85–91
Dien ste 1-6, 12–17, 24–35, 39–41, 43–49, 55–65, 69, 70, 

72, 77, 78, 85, 86, 89
Ökum. 1-3, 12–18, 23, 24, 30, 32–38, 41, 45, 46, 48, 50,

52, 54, 56, 57
Vorb. Ehe 1–12, 15–19, 22–28
Ehe 1–10, 20–27, 51–56, 68–76
Ar beitsw. 1–23
Ver söhn. 1-5, 9, 13–16, 17, 22–25, 29–31, 32, 38,40,43,49

Pas to ra le Leit sät ze 2 

Glau be 11, 15, 21, 29, 41, 58,74
Di ako nie 8–15
Ver künd. 18, 29, 39, 46, 57, 63, 76, 92-94
Dien ste 7–11
Ökum. 4–11
Vorb. Ehe 13, 14, 20, 21, 29, 30

1 Be schrei bung: In kur zer, knap per Form wer den die wich tigs ten Aus sa gen zum The ma zu -
sam men ge faßt, aus de nen nach fol gend Hand lungs wei sen ab ge lei tet wer den. Grund aus sa -
gen kön nen im Sinn ei nes Be kennt nis ses der Syn ode zu be stimm ten Glau bens wahr hei ten
der Kir che oder im Sinn ei ner theo lo gi schen Feld be gren zung for mu liert wer den.
Rechts ver bind lich keit: Es kön nen als „Grund aus sa gen” nur sol che Aus sa gen dar ge stellt wer -
den, die der kirch li chen Leh re ent spre chen. Alle „Grund aus sa gen” ha ben des halb ein gro -
ßes mo ra li sches Ge wicht.

2 Be schrei bung: In kur zer, knap per Form wer den die pas to ra len Ziel set zun gen zu sam men ge -
faßt, aus de nen nach fol gend Hand lungs wei sen ab ge lei tet wer den. 
Rechts ver bind lich keit: Die im „Leit satz” auf ge zeig[t]en pas to ra len Zie le wer den durch die In -
kraft set zung durch den Ge setz ge ber ver bind li che pas to ra le Ziel set zun gen.
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Ehe 11, 28–34, 57–62, 77–84
Ar beitsw. 24-27

Pas to ra le An wei sun gen 3 

Di ako nie 42, 73
Ver künd. 49
Dien ste 22, 23, 71
Ökum. 43
Ehe 16

Pas to ra le Emp feh lun gen 4 

Glau be 42–49, 59–66, 75–78
Di ako nie 39–41, 43–72
Ver künd. 19–24, 30–32, 40–42, 50–53, 58, 59

64–70, 78–83
Dien ste 19, 20, 50–53, 66–68, 73–76, 79–84, 88
Ökum. 19–22, 25, 26, 31, 40, 42, 47, 49, 51, 53, 55
Vorb. Ehe 46–49
Ehe 17, 18, 39–49, 65, 92-95
Ar beitsw. 41
Ver söhn. 8, 37, 45, 46, 50

3 Be schrei bung: Eine „Pas to ra le An wei sung” ist die Dar le gung ver bind li cher Re ge lun gen für
Hand lungs- und Ver hal tens wei sen bei be stimm ten pas to ra len Auf ga ben oder für be -
stimm te Per so nen und Per so nen grup pen im pas to ra len Dienst. Der je wei li ge Adres sat der 
An wei sung muß ein deu tig er kenn bar sein.
Rechts ver bind lich keit: Eine „Pas to ra le An wei sung” gilt nach In kraft set zung durch den Ge -
setz ge ber als ver bind li che Norm (Ge setz, An ord nung).

4 Be schrei bung: Eine „Pas to ra le Emp feh lung” ist die Dar le gung von An re gun gen und Rat -
schlä gen für Hand lungs- und Ver hal tens wei sen bei be stimm ten pas to ra len Auf ga ben
oder für be stimm te Per so nen und Per so nen grup pen im pas to ra len Dienst. Der je wei li ge
Adres sat der Emp feh lung muß ein deu tig er kenn bar sein.
Rechts ver bind lich keit: Der in ei ner „Pas to ra len Emp feh lung” er teil te und vom Ge setz ge ber
be stä tig te Rat ist in der Re gel zu be fol gen, wenn nicht ent spre chen de Grün de ent ge gen -
ste hen.
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Pas to ra le Ap pel le 5 

Glau be 50-53, 67, 80
Di ako nie 16-38
Ver künd. 25, 26, 33–37,43,47,48,71,95–106
Dien ste 18, 36
Ökum. 39
Vorb. Ehe 31-45
Ehe 12–15, 35–38,63,64,85–91
Ar beitsw. 28–40, 42, 44, 45, 47
Ver söhn. 6, 7, 10–12, 18–21, 26–28, 33–36, 39, 41, 42, 44, 

48, 51

Pas to ra le Auf trä gen 6 

Glau be 79
Ver künd. 77, 84
Dien ste 54, 92, 93
Ökum. 27–29, 44
Vorb. Ehe 50, 51
Ehe 19, 66, 96
Ar beitsw. 43, 46

5 Be schrei bung: Ein „Pas to ra ler Ap pell” spricht Emp feh lun gen an die Gläu bi gen aus. Er kann 
be in hal ten: Auf ruf, Er mun te rung, Er mu ti gung, Mah nung, Wunsch. 
Rechts ver bind lich keit: Ein „Pas to ra ler Ap pell” rich tet sich an das Ge wis sen der Gläu bi gen.

6 Be schrei bung: Ein „Pas to ra ler Auf trag” an Per so nen, Grup pen oder kirch li che Ein rich tun -
gen ist klar und ein deu tig zu er tei len. Even tu el le Fris ten, die ein zu hal ten oder zu be ach ten
sind, so wie Gre mien oder Per so nen, an die zu be rich ten ist, sol len im Auf trag ge nannt
wer den. Der je wei li ge Adres sat des Auf trags muß ein deu tig er-kenn bar sein.
Rechts ver bind lich keit: Ein „Pas to ra ler Auf trag” gilt nach Be stä ti gung durch den Ge setz ge ber 
als er teilt und ist ver bind lich.
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Pas to ra le Wün sche 7 

Di ako nie 74, 75

Dien ste 21, 37, 38, 42, 87, 90, 91

Vorb. Ehe 52–54

Ehe 50, 67, 97, 98

Ver söhn. 47

7 Be schrei bung: Ein „Wunsch” ist mög lich so wohl bei An ge le gen hei ten, die in die Zu stän dig -
keit der Ber li ner Or di na rien kon fe renz oder der ein zel nen Orts or din arien fal len, so wie bei
An ge le gen hei ten, die ihre Zu stän dig keit über schrei ten. Alle Syn oden tex te der Ty pen
2.1.–2.6. [Grund aus sa ge, Leit satz, Pas to ra le An wei sung, Pas to ra le Emp feh lung, Pas to ra -
ler Auf trag, Pas to ra ler Ap pell] gel ten als „rich tungs wei sen de pas to ra le Emp feh lun gen” an 
den Ge setz ge ber (vgl. Sta tut Art. 13.5.). Die Form des Wun sches ist des halb auch dann zu
wäh len, wenn die Syn ode ein An lie gen aus spre chen will, das die sen Stel len wert nicht er -
hal ten soll.
Rechts ver bind lich keit: Ein Wunsch hat kei ne Rechts ver bind lich keit.

266


